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Lionsclub Langenfeld sponsert Schulvereine über Kalender-Wettbewerb  
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Langenfeld (mmo)  Mit drei überdimensionalen 500-Euro-Schecks löste der Langenfelder 
Lionsclub am Mittwochnachmittag große Freude aus. Die Auszeichnung der Schulen bzw. der 
jungen Künstler, die sich am Wettbewerb für das Titelbild engagiert hatten, war die finale Aktion 
des Lions-Adventskalenders 2013. Mit den jeweils 500 Euro „Startgeld“ wollen sowohl der KAG-
Förderverein um Barbara Assmann als auch der Schulverein der Kopernikus Realschule um 
Christine Heim-Hornig Anschaffungen im künstlerischen Bereich tätigen. „Nach der Lions-
Unterstützung im Vorjahr, die wir für die Außenanlagen genutzt haben, geht das Geld jetzt in die 
innere Schulgestaltung, zum Beispiel Bilderrahmen“, kündigte Barbara Assmann an. Frank Theis, 
Schulleiter an der Kopernikus-Schule, und Christine Heim-Hornig, verfolgen ähnliche Absichten. 
„Professionale Rahmen geben Bildern eine andere, angemessene Wertigkeit und helfen uns, 
Kunst ins Haus zu holen“, so Theis. 
Neben Schulleiter Theis dankte auch Dr. Annegret Hölters-Rüth vom KAG den Kunstlehrerinnen 
Christiane Walkenhorst-Risse und Alessa Nitsch, die sich mit ihren Klassen bzw. Kursen am 
Lions-Wettbewerb beteiligt hatten. Die KAG-Kursteilnehmer von Alessa Nitsch, die das Siegerbild 
gezeichnet hatten, nutzen ihre Siegprämie zur Hälfte für eine Exkursion und spenden 250 Euro 
an die Kinderherzhilfe.  
Wir hoffen, dass die Preisübergabe auch Ansporn für andere Schulen ist, sich an der Kreation 
des Titelbildes 2014 zu beteiligen, hoffte bei der Scheckübergabe der amtierende Lions-
Präsident Reinhard Kaufmann. Für Theo Besgen, den Activity- Beauftragten des Clubs ist dieser 
Wettbewerb für den Club eine gerne genutzte Gelegenheit, die „wichtige Arbeit der Schul- bzw. 
Fördervereine zu unterstützen“.  
Übrigens: Bis Mitte Februar können die letzten Gewinne beim Lions-Adventskalender 2013 im 
KunZe abgeholt werden.  
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